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Karlsruher Zeitung .
Nr. 1711 . Dienstag , den 22. Inn . 1819.

Baven . ( StLndeversammurng . Mannheim . ) — » ratsche Bundesversammlung . ( Fortsetzung de - Auszug « de « Protokoll « der 2<>.
bitzurig am7. Jan . ) — Ariern . — Kurheffe» . — Sachsen . — Wüktemberg . — Frankreich . ( Pairs - und Depatirteukam »
i« - r 4 — Jralien . ( Eeap ivn des Aetna . ) — Rußland .

Baden .
In der Sitzung der zweiten Kammer der Stände ,

Versammlung am 21 . d . wurde der neu gewählte Abge¬
ordnete des 40 . Wahlbezirks , Postverwalter G Stei¬
nau » von Bis vosshtim , Nach Vorschrift der Verfassung ,
beeidigt . Der Staat , minister Frcihr . v. Fischer erbi¬
ttere der Kammer eine Kadinersve fügung vom iy . d.
wodurch , ausser den durch Rescupt vom 2z . Apr . bei
den landständischen Verhandlungen ernannten großher -
zoeiichen Komitilssarie » , noch weiter als solche ernannt
sind : der Skaarörath » nd Staatssekretär Wieiandt ,
de , Srasrsrat » Baron v . Sensburg und der Staalö -
rath Unter v . Tulat . Die beiden lezrern wohnten mit
dem Slaatemu ister Frhrn . v . Fstcher naddem geh . Refe¬
rendar v . Baur der Sitzung bei . Der erste Vizepräsi¬
dent Kern trug eine Bitte des Präsidenten StaatSraths
Siegel vor um Urlaub auf unbestimmte Zeit zur Wie ,
deryerstellung seiner Gesundheit , welch r bewilliget wur¬
de . Auch dem Abg. Dreher wurde wegen Kiankheit ein
nachgrsuchter gkägiger Urlaub bewilliget . Die Sekre¬
täre zeigten folgende neue Eingaben an : 1) Antrag des
Abg . Biffermann , auf Einführung von Handelsgerich¬
ten . 2) Antrag des Abg. Ruth , auf Trennung der
peinlichen Rechtspflege von der bürgerlichen . uno aus
Errichtung eigener Kn '

minalgerichte . z ) Antrag des
Abg . Schneider , auf Aufhebung des Trottweins . 4) Ein¬
gabe des Dokror Enze .' berg von Douaueschingen , wo¬
rin er den Zustand der Bezirksärzte auf dem Lande schil¬
dert , mir Bitte um Verbesserung desselben. Z) Vor¬
schlag de - C . Meerwein , auf eine allgemeine gle >che
Einkommensjlruer , wodurch die gehässige Accise uns an¬
dere »erweisliche Steuern gänziich entbehrlir , würden .
6) Vorschlag desselben , die Verbesserung des Äesinoewe -
sens, und einezu diesem Ende ihm dringend fchemenve Ein¬
führung einer fühlda - en Lurussteuer brtr . 7 ) Vorstellungder Gemeinde Zeutern , die Abschaffung al er drückenden
Lasten betr . 8) Vorstellung der Gemeinde Ubstaot , das
ünartlergelvvvn rs?iz u . i4bekr . y) Vorstellung dersel¬
be« , die Häusersteuervrbnung betr. ro ) Desgleichen ,

die Frohnden zum Staatsgefängnißbarr kn Kißlau und
Besoldnngßbolz betr . 11) Ebenocrseldru , die Frvhns
den zum Lnßheimer Dammbau betr . 12) Fernere , die
lojährigeLpeyensche Landschuldschatzung berr . iz ) DeS,
gleichen , den Chaussettuuterhalt durch den Ort unv die
Brücken auf dem Lande betr . 14) Bitte der Landschaft
Heiligrnderg , um Ersaz der ihr im 1 . 1813 faktisch Hins
weggenommeuen 3600 fl. Weggelder . 15) Bitte der
Stadt Buchen , die Lieferung des Fauteikorns rc. an daS
leiningische Rentamt Hainftadt betr . 16 ) B ne der
Stadt Billingen , um Berechtigung , einen eigenen Ab¬
geordneten zur Ständeversainmlung ftnoeu zu dürfen .
17) Bitte des Holzhandler Kröple zu Haßlach , um Be ,
laffung der Holzausfuhr und um Rükvergütung der za
viel bezahlten Holzausfuhrtare betr . is ?) Vorstellung
des Freihrn . v. Lamezan .

'
wegen willkührlicher Landes¬

verweisung . ay ) Vorstellung des Handelsstanoes in
Lahr , den überhandnehmenben Mißbrauch des HaustrenS
fremder Krämer mit allen mdglichen Artikeln ausländi¬
scher Fabrikate betr . 20 ) Bitte der G meinden Land »
bansen , Ovenheim , Tiefendach und Eichelberg , Ab¬
schaffung alter Abgaben betr . 2t ) Bitte der Gemeinde
Laoger -brücken , um Erhöhung des Eingangszolls von
fremden Weinen , und um die E - laubniß , wie eh ' hin ,
zwei Bürger aus der Gemeinde zu Verzapfung des ei¬
genen Weinwachses die Snauswirtschaft der Reihe nach
treiben zu lassen. 22 ) Bitte der Gemeinde Langenbrä -
cken , um Abwendung der Einquartierung von beurlaub -
leu Soldaten . 2z ) Bitte derselben , um Aufb - bungdeS
Miilrerweins . 24 ) Bitte derselben , um Aufhebung der
Frvimden . 25 ) Bitte derselben , um Ueberuahmr der
Straßenbaupflicht durch ihren Ort zum Chaujsett - und
Brückenunterhalt . 26) Bitte derselben um Verwendung ,
daß die Erttaschotzungsrechnung gestellt und abgehork
werde . 27 ) Bitte des Papierfabrikanten Ioh . Jak .
Dorner , nur Steuerung gegen die Ausfuhr und Ans -
schwärzung der rohen Lumpen . 28) Bitte d . r Gemein¬
den derAemter Zteinbach und Baden , um Verwendung
für Aoschaffung der aireu Abgabe » . 2y) Bitte de ^ Ge¬
meinden der Aemter Sreinbach , Baden und Gernsbach ,

F
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i» gleichem Betreff , zo ) Bitte der Gemeinde Hornberg ,um Ohmgeldsentschädigung .

( Fortsetzung folgt .)

Mannheim , de« 21 . Zun . Bei Gelegenheit der
am 18 . d . hier statt gehabten Jahresfeier des rheini¬
schen Musikvereins beglükren Se . kdnigl . Hoheit , unser
allgeliebter Großherzvg , den Vorstand desselben mir ei¬
nem huldvolle » Schreiben , in welchem Allerhdchstdiesel -
ben Ihr Bedauern zu änssern geruhten , daß Sie dem
Feste nicht beiwohnen könnten . Se . königl . Hoheit ver¬
sicherten zugleich den Musikverein Ihres gnädigsten
Wohlgefallens und besonder « Schutzes , da Sie die
Kunst mir wahrer Zuneigung ehrten , und als vorzügli¬
ches Bildungsmittel hochschäzten . Dieses huldvolle
Schreiben unseres geliebtesten Landesvaters wurde dem
versammelten Musikverein durch den Vorstand abgele -
sen , worauf sich ein allgemeiner Jubel unter den Mit¬
gliedern erhob , und dem gnädigsten Beschützer des rhei¬
nischen Mufikvereins ein herzliches Lebehoch unter Pau¬
len - und Trompetenschall gebrachtwurde . — Rach Be¬
endigung des Ritter ' schen Oratoriums war eine Abend -
tafel von rav Gedecken in dem Badner Hof . und eine
zwekmäsige Illumination . Als Kapellmeister Ritter
dort ankam , wurde er von den Bereinsmitgliedern mit
lautem Iujauchzen empfangen . Herzlichkeit , reine Fröh¬
lichkeit und Anstand belebten diesen schönen Abend . Die¬
ses Fest wird jedem , der ihm beiwohnte , unvergeßlich
bleiben .

Deutsche Bundesversammlung .
Fortsetzung des Auszugs de ^ Protokolls

H er s o . S i tz ung erm 7 . Jun . Nassau fuhr fort :
Denselben . schon von der Verwaltung im Namen der
alliitten Mächte unter der Direktion des Grafen von
Solms . Laubach angenommenen und in Anwendung ge¬
brachten Grundsaz spricht auch die von den liberalsten
staatsrechtlichen und staatswirthschaftlichen Grundsätzen
susgegangene Wiener Rheinschiffahrtsakte mit unver ,
kennbarer Klarheit in dem Artikel 28 und zo auS .
Der Artikel zo unterscheidet nämlich die Pensionen vor
und « ach Einführung der Octroi , und macht in dem
ersten Absaz namentlich die Bezahlung der Rheinzvll -
pensivnen den deutschen Rheinuferstaaten in ihrer Ge -
samnnheit zu Wicht und schließt eine Ueberwei nng

^ der einzelnen Nheinuferstaaten , nach dem zufälligen
Orte ihres Aufenthalts oder des Bureau , bei welchem
sie früher angestellt waren , durch den lezte « Absaz
des Artikels zo ausdrüklich dadurch aus , daß er de »

MaLstab der Theilnshme der einz « l« en zu dieser Ge -
sammtbeit gebörerrden Staaten nach Absaz 6 des Ar¬
tikels 28 fesisezt , um dadurch jeden Zweifel , welchen
das Partikularinteresse eines einzelnen Staates aufre -
gm und geltend machen könnte , im Voraus zu besei¬
tigen . Dieser Absaz 6 des Artikels 28 verfügt näm¬
lich , daß die Zeutralkvmmission den Zahlungsmodus
der Renten mit möglichster Begünstigung her Rertteu -

inhaber regulkren , und die zahlnngSpflichtigen Gou - a
vernementS , nach Verbältniß der Einu chiu « dev Oc - d >
troi , daran Tbeil nehmen sollen . Derselbe Grunosaz kl
also , welcher für die Vertheilung der auf dem Rhein - H
octroi gehafteten Renten angenomm n worden ist , Ir
wurde also auch ausdrüklich für die Bezahlung der al . zi
ten Rheinzollpensionen ausgesprochen , nämlich die si
Repartition derselben « ach dem Verhältnisse der Ein - 2
nähme der Ufcrstaaten an dem Octroi . Aas dieser hi - n
stonschen Darstellung ergiebt sich daher die Norhwen - v
digkeit der Unterscheidung der laufenden Rheinzollpenr u
sionen von den älter « Rükftänden dersslben vor 1814 . d
Was daher 1 ) die laufenden Pensionen der alte » Z
Rheinzollpensionäre , und die des Beisler insbesondere si
betrift , so ist es ausser Zweifel , daß dieselben in Ge - d
mäßheit der Wiener Rheinschiffahrtsakte von fämmtli - t
che» Uferstaaten gemeinschaftlich nach Verhaltniß ih - 8
rer Einnahme getragen werden müssen . Diesen von k
der Verwaltung der allilrten Machte angmemmenen si
und anerkannten Grundsaz hat auch die Irnttalrkein - s<
schlffahrtskommission avoptirt . In A - sshmig des Zav - g
lllngsmodus aber ließ dieselbe den 8tstus r̂ uo so , wie 8
und auf welche Bureaur die Zahlung der Pensionen s
von dem Grafen von Solms -Laubach bei der erfolgte » ^
Besiznahme der in den einzelnen Uferstaaten befind ! !- s
che« Erhebungsbüreaur sich angewiesen befanden . bis j
zur erfolgenden definitiven Repartition dieser Pensionen
fortdestehen . Auf die Beschwerde des rc . BciSler , we¬
gen Aaszahlung seiner laufenden Pension , ließ daher
die Jentralkommission schon unter dem 18 Sept . rtzrtz "
die hier anliegende Verwendung an das großherzvgl . t
Hess. Gouvernement eintreten , auf welche in der Si¬
tzung vom 6 . Nov . 1818 die gleichfalls beiliegende
großherzvgl . hessische , den Gegenstand vollständig i»
Beziehung auf die laufende Pension erledigende Erkiä - '

rung erfolgte . Es geht hieraus hervor , Laß diese , '

bloß allein Laß großherzvgl , Hess. Gouvernement be- '

treffende Beschwerde bei der ZentralrheinschiffahrtSkem - '

Mission ihre Erledigung gefunden hat . Zugleich aber
ergiebt sich aus dem entwickelten Sachverhältniß , daß
es nichts als Uebernahme einer nicht vorliegenden Ver - ,
bindlichkeit van Seite der großhcrzozl . Hess . Regierung <
zu betrachten war , wenn dieselbe vorläufig nur eine «
Theil der Pension des Reklamanten auszahlen ließ , >
vielmehr war die Zurükbehaltung des andern TheilL i
eine , den allgemein von allen betheiligce » Staaken an - ,
genommenen Grundsätzen zuwiserlaufende Beuachkhei - 1
ligung des Berechtigten , da die großyerzogl . hessische ,
Regierung die Vorlage der ganzen Pension zu mache » l
hatte , keiner der andern Uftrstaaren aber deshalb i« s
Anspruch genommen werden konnte . So wie z . B . i
die nassauische Rrnierung die bei der Besiznahme de- ,
Erhebungssmcs Caub vorgenommenen Rheinzollpensts - s
nen , im Gesumm , betrag von jährlich 17 ovo Fr . , fvrk-
während Hane auszahlen lassen , u .-. d ferver , bis z« l
der nahe bevorstehenden definitiven Venhnlung u« d '

Abrechnüng , - ie ihr aufttegmden Verbindlichkritrurux
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»ufgefordert zu erfüllen verbunden ist , eben so liegt
dem grvßherzvgl . hessischen Hofe die volle Verbindlich¬
keit , die auf das Erhesungsamr Mainz angewiesenen
Pensionen aus den dortigen Einnahmen bezahle » zu
lassen , ob . 2) Hinsichtlich der Rükstände der Rhein -

zvllpensionen vor 1814 , welche von der Zentralrhein -

scbiffahrrskommission bereits auf den Betrag von

2Z8 . 020 Fr . angeschlagen worden sind , kann von der

naffanischen Regierung eine einseitige Entschließung
nicht erfolgen , da dieser Gegenstand sammtiiche Rhein -

vferstaate» interessirt , und daher auch vor der Hand
der kompetenten Entscheidung der damit beschäftigten
Jemralrhcinschlffahrtöksmmission um so mehr überlas¬
sen bleiben muß , als vor Erlassung des Beschlusses
derselben weder für einzelne, noch alle dabei interessir -
te Rneinzollpensivnäre eine Beschwerde an die hohe
Bundesversammlung erwachsen sryn kann . Der Re¬
klamant wird daher , hinsichtlich seiner laufenden ^pen -
sion , bloßhin von den Beschlüssen der Jentralkommls -.

siou zu benachrichtigen , der reklamirten Rükstände we¬

gen aber vor der Hand anzmvessen seyn , darüber den
Beschluß der Jentralrheinschiffahrtskommisston vorder -
samst abzuwartrn . Die in dieser Erklärung angeführte -!

Protvkvliarauöjüge wurden beigelegt , und beschlos¬
sen : diese Erklärung der betreffenden Kommission zu-

zulheilen. ( F . f .)
B a l e r n.

Am 11 . b . reiSte der Graf v. St . Leu , vormals Kö¬
nig von Holland , mit Gefolge , von München kommend,
durch Regensbmg ins Marienbad .

Kurhessen .
Kassel , den iz . Jun . Se . kdnigl . Hoheit der

Kurfürst sind gestern Nachmittags um halb z Udr von
Hanau und Marburg , woselbst Sie die Truppen der
dortigen Garnisonen inspizier hatten , im erfreulichsten
Wohlsepn wieder in hiesiger Residenz eingetrvffen .

Sachsen .
Dresden , den 10 . Fun . Heute wurde die Ver ,

mählung der Prinzessin Josephe , jüngsten Tochter des
Prinzen Maximilian , Herzogs zu Sachsen , mit dem
Könige von Spanien bei Hofe feierlich deklanrt . Nach¬
dem der Hof gestern wegen des Frohnleichnamsfeftes auS
Pillnitz hier eingetrvffen war , und die heutige Andacht
vollendet hatte , war große Galla . Oer königl . spani¬
sche Bevollmächtigte und Grand , Marquis v. Ceralbo ,
wurde um 12 Uhr im kdnigl . Paraöewagen abqeholr ,
hiels um die königl . Braut feierlich an , und erhielt das
Jsmo - t des Königs , des Vaters und der Prinzessin .
Nach erfolgter Deklarativ » wurde unverzüglich ein Ku¬
rier nach Madrid abgeschikr. Dem Vernehmen nach er¬
folgt die Abreise der Prinzessin im Monat August .

Vom 1 z . Jun . Gestern kamen hier 42 Wage »
durch , wit Auswanderern aus Würkemberg , die sich nach
Rußland) ( Odessa ) begeben. Morgen trist ein zweiter
Zug von izr Köpfen «md zv Wagen , und am 19. ein

dritter ei«. Bei diesen Züge « herrscht die größte Ord¬
nung ; sie haben ihre Vorsteher , Quart rwacher und
Lehrer. Es wird Gottesdienst , und b i Rasttage » auch
Schulunterricht gehalten . Es befinden sich F »m >l en mir
einem Vermöge « von 8 bis 10,000 fl . dabei . D e ver«
suchte Prellerei eines benachbarte « Oorfrich erS , der für
jeden Wagen einen Thal » Stellgeld verlangte , ist sofort
eutdekt nnd bestraft worden .

Würtember - .
Nach öffentlichen Blattern wurde am 15 . d . der Re¬

dakteur der neuen Stuttgarter Zeitung zu dem Direktor
der königl . Haupt - und Residenzstadt berufen , w - lcher
ihm einen von den Ministern des Innern ( Hon . v . O - tv)
und der Polizei ( Hrn . v . Phull ) Unterzeichneten Befehl
eröfnete , wodurch Akrordnet wurde , daß hiermir Sie neue
Stuttgarter Zeitung unterdrükt seyn soll . Es wurden
sofort die schon gedrnkren Eremplare , welch ; am Abend
dieses Tages mit der Post versendet werde » sollte» , in
Beschlag genommen . Die Herausgeber wollen nun eine
periodische Zeitschrift , unter dem Titel : Neue Stutt¬

garter Hefte , herausgeben .

Frankreich .
PariS , den iF . Jun . Oie Kammer der Palrs hat

gestern den Bericht ihrer Kommission über die definitive

ReguUrung der Budgets von >815 bis 1818 »» gehört ,
und die Erdfnung der Diskussion darüber auf den 22 d .
anberaumt . — Die Deputirtenkammer bar gestern die

Berathung über das Budget des Finanzministerium »

fortgesezt , und die geforderten Fonds für die Erhebung
der indirekten Auflagen , für das Post - und Lorceriewe-

sen rc . bewilligt .
Dem Vernehmen nach ist unser bisheriger Gesandter

zu Kopenhagen , Graf de la Ferronaye , znm Gesandt¬
schaftsposten in Petersburg bestimmt .

Durch Verfügung des Krtegsministers sind die Ma -
recbaur de Camp , Ordonneau . Revest , Mau -
combke und Perir nun auch in die Zahl der disponible «
Generäle ausgenommen worden .

Nach eiver telegraphischen O -pesche von B -est ist der

Fregattenkapitän Mackau , der in dem lezten Kriege ei«

engl . Schiff enternd genommen , von einer Sendung nach
Ostindien und der Insel Bourbon am rz . d. in genann¬
tem Hafen zurük eingetrvffen .

Gestern standen die zu 5 v. h. konsokidlrce« Fond «

zu 68rr , und die Bankaktie » zu 1512 Fr .

Italien .

Briefe auS Neapel vom 4 . d. melden , daß daselbst
durch den Telegraphen die Nachricht von einer fürch¬
terlichen Eruption des Aetna , w lche die a n Fuße die¬

ses Vulkans gelegene Stadt Carania mlt der größten
Gefahr des Unterganges bedrohte , eiugelaafen war .
Der Vesuv hatte ebenfalls einen sehr starken Lavafd om
in der Richtung von Pompeji In den ^ gebungea
von Viterbo hakte man starke Erdstöße »erspürt .
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Rußland .

Der Kaiser und vie Kaiserin haben am i . d. Peters¬
burg verlassen , um sich nach Zarökbeselo zu begeben.
Sämmtliche Garderegimenter waren schon einige Tage
früher dahin ins Lager aufgebrvchen , wo den Sommer
hinlmrch große militärische Hebungen , unter der eigene»
Leitung Sr . Maj . , gehalten werden sollen. — Die
Kaiserin Mutter befindet fich seit Ende vorigen MonatS
in Pavlowöky . — Der Großfürst Nikolaus ist am zr . v.
M . in Riga « ingetroffen . Er nahm am folgenden Ta ,
ge die dortigen Festungswerke und Truppen in Augen¬
schein , und sezr « gegen Abend die Reise nach Dünaburg
fort . — Zufolge eines kaiserl. Befehls werden mit dem

i . Jul . die neuen Banknoten »an roo , von Zo und
2A Rubeln in Umlauf gesezt. Der Termin zur Ei« ,
wechelung der alten Banknoten ist auf 6 Monare de,
stimmt . Der Termin zur Ausgabe der Banknoten von
io und Z Rubeln und deren Auswechslung gegen die jezt
zirkulirenden ist noch nicht festgesezt. — Der ehemalige
kommandirevde Oberst des Infanterieregiments Pensa
ist zum wirklichen Staatsrathe und erste« Prokurarvr der
i . Sektion des 6 . Departement des dirigirenden Senat «
ernannt worden . — Ein Sohn deS berühmten Mozart ,Virtuos auf dem Fortepiano , giebt gegenwärtig j»
Warschau Konzerte .

Auszug ans §*en Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

sr . Jun . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens jy
Mittags Lz
Nachts jn

28 Zoll / » Linien
27 Zvlln/ » Linien
27 Zoll n/ » Linien

12/ » Grad über s
16/ » Grad über 0
n/ » Grad über 0

55 Grad
4z Grad
44 Grad

Nord
Südwest
Südwest

zieml . heiler
heiter
zieml . heiter , Höhenrauch

Lode « . Anzeige .
Den ig . diese « starb unsere gute Schwiegermutter und Mut¬

ter , Frau Maria Dorothea » geborne Loiblin , Witlwe des ehe¬
maligen Stabsamtmann « Bi » der zu Eck , bei Tübingen , im
tiz . Jahre ihres Leben« , an den Folgen eines Katarrhfirber « .
Was uns in den ly Jahren , welche sie noch bei uns verlebte ,diese liebevolle und innigftgeliebte Hausgenossin , diese treue
Hüllkelche Lheilnehmerin an unfern Freuden und Leiden , und
zweite zärtliche Malter unserer um sie untröstlichen Kinder , wie
ein frommer freundlicher Schuzengel des Hauses war , wissen
unsere Verwandten und Freunde , und sie werden unsere
schmerzliche Trauer um die Unvergeßliche gern mit uns im
Stillen kheilen.

Homberg < den 19. Jun . lSly .
Amtmann Barck , und seine Gattin ,
Fliederike Barck , ged. Binder .

Bruchsal . sKirchenbau - Bersteigerunq .Z Nach
»» ehrlichem Refript des Grvßherzoql . Murg - und Pfinzkrei « -
divektoriums vom 6 . v . M . , Rr . znz , ist die Erbauung einer
neuen Kirche in dem hiefigen Oberamtsvrt Lbergrsmbach ge¬
nehmigt , und der Unterzeichneten Verwaltung , so wie der
Großherzogl . Baubehörde dahier ausgelragen worden , die Her¬
stellung dieser neuen Kirche , und zwar die Arbeiten am Sang-
tzas« , an dem Kor und der Sakristei und an dem Thurm , je '
de besonders , an lüchtige und kaitionsfähige Hai dserksleute
j« Abstreich , uarer Raiisikaiionsvorbehalt , zu versteigern .

Au dieser Steigerungsverhandlung , welche Mitwoch , den
zy . diese« Monat « , Morgens 9 Uhr , zu Oberg, « mbach ver¬
geht . « erben nun die zur Uebernahm « gedachter Kikchenbaa-
Herkelluvge » befähigte Handwerksleut « hiermit eingeladen ,
«inte» dem weitern B,merken , daß die Plane und Bedingniffe
h,i erwähnter Verst . iaerunq , oder , auf Verlangen , auch schon
stütze» tzahier bet dem « roßherzogl . Hrn . Baumeister Schwarz
»tugesehea « erden können .

Bruchsal , de » y . J »n. ig ' 9-
Großherzogliche Domaineuverwaltung .

Ssld -
Keoziihgen . sS chutde a - Liq uidation . z Gegen

TLUttMiM » Joseph Kunze » zu Herbotjhei« wird auf den

30 Jun . d. I . Schuldenkiquidation verfügt , und Tagsohunz
auf das Rathhsus allda angeordnet . Sämmklicke Gläubig !«
desselben werden daher aufgefordert , davei ihr Interesse »«
so gewisser zu verwahren , als iw Falle einer güilichen Beile¬
gung unter den Anwesenden die Abwesenden beistunmend a »-
genommen , oder i »n Falle eines nötbiq werdenden Gavtvtt -
fahren « die unangemeldet »leidenden Forderungen von der ze-
gevwärrigen Masse ausgeschlossen werden würden .

Kenzingen » den 8 Jan . I8iy .
Großherzogliche « Bezirksamt .

Wetzet .
Kork . sG ib » l d e n - Li q u i da t ion . j Ueber das di »,

schuldete Vermögen de « Krämers Georg Hezel in Sand he¬
ben wir Gant erkannt , und zur Liquidation dessen Schuld«» ,
so wie zur Verhandlung über Vorzug , Lagfahrt mit dem )
Jul . d . I . festgesezti

Diejenigen , die nun an Hezel Forderung ?« habe « , wer¬
den andurch aufgefordert , an ersagtem Z . Jul . , unter Boili-
gung der Beweisurkunden , bei dem Lheilung - komwissär i«
dem Schwanen zu Sand anzumelden , und richlig zu stelle » ,
widrigenfalls sie von der Masse ausgeschlossen werden würde ».

Kork , den 7 . Jun . iz,y
Großherzogliche « Bezirksamt .

Pforzheim . sSchulden - Liquidation . 1 Jude »
auf Dienstag , den 6 . Jul d . I . , Varmjikags 9 Uhr , a«s
hiesigem RalhhauS ariheraumken Schuldenliqnidatio ', d . s Grü»-
baumwirth « Johann D e imlin g dayier , werden hierdurch bis¬
sen Kreditoren unter dem Präjudiz vorgeladen , daß sie , i«
Fall des Ausbleiben « , bei der späterhin erfolgenden Schuld««-
Verweisung unberüfsich' igt gelassen werden sollen.

Pforzheim , den 9 . Jan . 1819.
Großherzoglich,s Oberamt .

Karlsruhe . fApothekergehülfen - Kesuch . j
In einer der größten Städte Baden « wird ein tüchtiger Apo¬
theker - Mehülfe , zum Einlk -lt bis Michaeli « , dem die Besor¬
gung und Leitung des ganzen Geschäfte« anvcrtraul w . rdt»
kann , und der sich sowohl über feine Kenntnisse als sittlich!»
Charakter au« zuwe,s n vermag , gegen Lvo fl . Solarium nedst
freier Kost und Wohnung gesucht. Näher « Audkuujt « thttlt
da« Zeitung « - Komptoi «.
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